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Bekanntmachung
L 8587 . Seine Majestät der Kaiser und König haben

i" bestimmen geruht , daß die Angehörigen de? preußischen
Heeres die ihnen von deutschen Bundessürsten veil ebenen
^kiegsauszeichnungen sogleich anlegen dürfen und daß e»
°er Einholung einer Allerhöchsten Erlaubnis hierzu nicht
bedarf.

Rüdesheim , den 21 . September 1914.
Der Landiat.

Wagner.

Bekanntmachung
L. 8588 . Die Beteiligten mache ich daraus aufmerksam,

zum Eintritt in Jtal -e» jetzt der B sitz eines von einer
Ualienrschen Konsularbehörde visierten Passes erforderlich ist.
, Italienische Konsularbehörden befinden sich in Frank¬
iert a . M . und in Wiesbaden.

Rüdesheim , den 21 . September 1914.
Der Landrat.

Wagner.

Aufruf
zur

^ °utrollvttsammk« »g des gediente« Land¬
sturms im Landweströezirk Wiesbaden.

Es haben zu erscheinen alle Unteroffiz ere und Mannschast -n
bis gedienten ausgebildeten Landsturms aller Waffengattungen

h- alle gedienten Leute vom 39 . L.bensjahre auswärts ) ,
auch wenn sic sich bereits zum Di nst gestellt hatten und
als krank wieder entlassen wurden , sowie die aus Reklamation
Zurückgestellten.

Es haben nicht zu erscheinen die Leute , die bis zum
August 1914 das 45 . Lebensjahr vollendet hatten.

Die Kontrollversammlungrn finden statt im Kreise

Rheingau
ln « Willea Rb-

<Platz westlich der Turnhalle)
ÜM nroatitg. den 23. Sept. 1914, Vorm. 9°/. Uhr,

^Diannschasten aller Waffen der Jahresklassen 1889 — 1900
“3 Eltville und Erbach.

In « Willea. Rh.
(Platz westlich der Turnhalle)

Dienstag, den 29. Sept. 1914, Vorm. 93/» Uhr,
oii'd Mannschaften aller Waffen der Jahresklaffen 1889 - 1900
us Kiedrich , Nieder » und Oberwalluf , Rau -nthal.

ln OestricDa. RI).
(Platz am Rhein)

. . IRittwo» den 30. Sept. 1914, Vorm. 11 Uhr,
»!,̂ bnnschaften aller Waffen der Jahresklaffen 1889 — 1900

hallgarten , Hattenheim , Mittelheini . O strich und

ln Seisendeima. Rh
(Marktplatz)

^ Donnerstag, den 1. Oktober 1914, Vorm. 10’/* Uhr
aller Waffen der Jahresklassen 1889 — 1900

' Eeisenhtim , Johannisberg , Stephanshausen.
ln Rüdesheima. Rh-

(Hof der neuen Schule)
sin ßreitag, den 2. Oktober 1914, Vorm. 11 Uhr,

?^ R!annschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 — 1900
3 Eibingen , Aulhausen , Rüdesheim.

ln Lorcha- Rh-
(Platz am Rheinuscr)

^mstag , den 3. Oktober 1914, Vorm. 11'/. Uhr.
' ' Mannschaften aller Waffen der JaHresklassen 1889 - 1900

5 Aßmannshaujen , Lorch und Lorchhausen.
-ln der Rammerherger Mühle

«m Nronlag. den S. Oktober 1914, Ra«bm. 3 Uhr
»us^ i ann Wttft *n aller Waffen der Jahresklassen 1889 — 1900

* Espenschied, Presberg , Ransel und Wollmerschied.

Auf dem Deckel eines jeden Militärpasses ist die JahreS-
llaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht!
1) Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl er¬

folgen nicht mehr . Diese öffentliche Aufforderung ist
der Beorderung gleich zu erachten.

2 ) Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der
besohlenen Kontrollversammlung ist verbot n.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch baldigst
seinem Bezirksseldwebel  einzureichen,

3 . Befreiungen von den Kontrollversammlungen finden
grundsätzlich n cht statt.

4 . Wer bei der Kontrollversammlung fehlt , macht sich
strasbar.

5 . M litärpapiere (Paß und Führungszeugnis ) sind mit-
zubringen , sowe t noch vorhanden . Ausscrtigung von
Duplikaten findet vor der Kontrollversammlung nicht
statt.

6 . Die Mann schäften werden nach der Kon¬
trollversammlung wieder entlassen . Zur
späteren Einstellung ergehen besondere

Beorderungen.
Wiesbaden , den 21 . Gept -mber 1914

Königliches Bezirkskommando.
gez von Lund bl ad.

Vermischte Nachrichten.
* HlüdeSyeim , 23 . Sept . Das Bürgermeister¬

amt giebt folgende Verfügung des Kriegsministe-
riums bekannt : „Eine eiserne Zeit ist angebrochen,
welche die höchsten Anforderungen an die Leistungs¬
fähigkeit und Opferwilligkeit jedes Einzelnen stellt.
Auch die Heranwachsende Jugend vom 16 . Lebens¬
jahre ab , soll zu militärischem Hilfs - und Arbeits¬
dienst nach Maßgabe ihrer körperlichen Kräfte
herangezogen werden . Hierzu und für ihren späteren
Dienst im Heere und in der Marine bedarf sie
einer besonderen militärischen Vorbereitung . Es
darf erwartet werden , daß auch diejenigen jungen
Männer , die bis jetzt den Veranstaltungen für die
sittliche und körperliche Kräftigung ferngeblieben
sind , es nunmehr als eine Ehrenpflicht gegenüber
dem Vaterlande ansehen , sich freiwillig zu den
angesetzten Uebungen einzufinden . "

Auf Gru .d vorstehenden Erlasses wird die hiesige
männliche Jugend vom 16 . Lebensjahre ab auf¬
gefordert , sich am Sonntag , den 27 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr , auf der städtischen Spielwiese,
einzufinden und an dem weiteren militärischen
V orbereitungsdienst theilzunehmen.

+ NüdeSheim , 22 . Sept . Die Bedarfsliefer-
ungsgesellschast „Armee und Marine " hat den
Verwaltungsbehörden folgendes Schreiben zugehen
lassen:

„Infolge unseres Aufrufes in den Zeitungen
sind uns von Vaterlandsfreunden für unsere
tapferen Truppen ungefähr 1500 Feldgläser,
darunter einige hundert kostbare Prismengläser
gespendet worden , welche an viele hiesige und
auswärtige Regimenter , das Kriegsministerium
und an Hunderte einzelne Officiere , Officierstell-
vertreter und Unterofficiere zur Vertheilung ge¬
langt sind . Herrliche Siege haben unsere tapfe¬
ren Streiter errungen , aber ernste Kämpfe stehen
noch unseren demnächst ins Feld ziehenden Ersatz-
regimentern und Landwehrregimentern bevor,
und gerade bei diesen Truppen fehlen Feld¬
gläser fast gänzlich , weshalb wir an die Herren

Landrüthe die Bitte richten , in ihren Kreisen
! Sannnelstellen für Feldgläser und Armeepistolen
! eröffnen zu wollen . Gerade die letzteren sind

für Geld fast gar nicht zu beschaffen. Landwirthe
und Jäger sowie alle Patrioten werden gewiß
mit beidem für das erhabene Ziel gern und
schnell helfen . Wir bitten sehr ergebenst , die
gesammelten Ferngläser dem nächsten Trupchen-
theil zugehen zu lassen , uns aber eine Liste der
Spender zum Zwecke der Einreichung an das
Kriegsministerium einzusenden . "

Sollten im Rheingaukreise Jäger usw . vor¬
handen sein , die Ferngläser usw . abzugeben in
der Lage find , so ist der Königliche Landrath zu
Rüdesheim bereit , diese in Empfang zu nehmen
und weiter zu geben.

3 WideShcim , 23 . Sept . Wie schon in vo¬
riger Nummer ds . Bl . berichtet , hat die Direction
der Nassauischen Landesbank insgesammt 24 l/e
Millionen Mark an Zeichnungen auf die Kriegs¬
anleihe angemeldet . Bei dieser Zeichnung muß
die Direction an Mitteln aus dem eigenen Ge¬
schäftsbetrieb etwa 20 Millionen Mark aufbringen.
Dies ^konnte mit Rücksicht auf de» starken Zufluß
von Spareinlagen und Depositen in der letzten
Zeit und den großen Esfectenb sitz ohne Schwierig¬
keit erfolgen . Aus dem Rheingaukreis wurden bei
der Nassauischen Landesbank gezeichnet im Ganzen
1 029 900 Mk.

— Wüdeshcim , 23 Sept . Von der hiesigen
Sammelstelle des Zweigvereins vom Rothen Kreuz
sind bis jetzt zwei Sendungen von Liebesgaben abge¬
schickt worden , die zum weitaus größten Theile für
unsere Truppen , zum kleineren Theile für die Ge¬
schädigten in Ostpreußen bestimmt waren . Die
Sendungen enthielten insbesondere 566 Hemden,
377 Paar Strümpfe , 190 Paar Pulswärmer und
außerdem einemehroder mindergroße Zahl von Unter¬
jacken, Unterhosen , Leibbinden , Verbandtüchern , Hand¬
tüchern , Betttüchern , Kissenbezügen , Taschentüchern
usw . Inzwischen sind weitere Spenden von Hemden und
Strümpfen usw . eingegangen , sodaß eine neue Send¬
ung in den ersten Tagen wird ausgegeben werden
können . Weitere größere Lieferungen stehen in
Aussicht , da der Zweigverein neuerdings noch
2500 m Hemdenstoff angekauft hat , die noch nicht
verarbeitet sind. Nahrungs - und Genußmittel
konnten bis jetzt ( bis ans eine kleine Menge
Tabak usw .) nicht versendet werden , weil freiwillige
Gaden an solchen in größerem Maße nicht ein-
gingen . Der Zweigverein wird deshalb nunmehr
selbst zum Ankauf von Nahrungs - und Genuß¬
mitteln schreiten und zwar schon in den nächsten
Tagen . Morgen wird der zur Verfügung über
die gesammelten Gelder gewählte Ausschuß zu¬
sammentreten , nachdem jetzt ein Ueberblick über die
verfügbaren Gelder und die an den Verein hnan-
tretenden Anforderungen gewonnen ist . Bekannt¬
lich haben eine Reihe von Weinhandlungen im
Rheingau größere Mengen von Wem dem Rothen

t Kreuz überwiesen . Diese sind der Centrälsttlle in
! Berlin zur Verfügung gestellt worden , um den

Wein in solche Gegenden zu leiten , die
weniger reich mit Weinspenden bedacht sind,



als unser Armettorpsbezirk . Kleinere Weinspenden
und Gaben von Cigarren und Lebensmitteln sind
an die Lazarcihe im Rheingaukreise gelangt . Wenn
hiernach auch von dem Rothen Kreuz im Rhein¬
gaukreise Neunenswerthes schon geleistet und ver¬
mittelt worden ist, so bleibt doch noch außerordentlich
viel zu thun übrig . Wiederholt ergeht deshalb an
die Einwohner im Rheingau die dringende Bitte,
in der Liebesthätigkeit nicht zu erlahmen und
namentlich noch für Hemden , Strümpfe , Unterzeug,
Leibbinden und Pulswärmer ( Stauchen ) zu sorgen . \
Wer Stoff und Wolle nicht selbst spenden kann,
möge sich an den Ortsausschuß des Rothen Kreuzes
(Bürgermeisteramt )' wenden , der die Lieferung ohne
Verzug vermitteln wird . Alle Gaben sind alsdann
an die Ortsausschüsse abzuliefern , die die Weiter¬
sendung besorgen . —̂ Was die Beförderung der
Liebesgaben an die Truppen im Felde anbetrifft,
so hat die Kgl . Intendantur in Frankfurt a . M.
auf telephonische Anfrage heute dem Rothen Kreuz
hier mitgetheilt , daß alle Spenden sofort weiter¬
befördert werden und daß große Mengen unterwegs
sind in der Richtung auf Sedan , wohin sich eben
auch der Herr Territorialdelegirte der freiwilligen
Krankenpflege für unseren Bezirk begeben hat.
Wenn Verzögerungen in der Ablieferung entstehen,
so fallen diese lediglich der Bahnverwaltung zur
Last , die ja allerdings , wie man wohl zugeben
muß . auch nur mit großen Schwierigkeiten und
Hemmnissen ihre Aufgabe erfüllen kann.

fc. Wiesbaden . 21 . Sept . Unser früherer
Regierungspräsident Dr . v. Wentzel , zuletzt Ober'
Präsident in Hannover , über dessen Rücktritt bereits
berichtet , wird Anfang October seinen ständigen
Wohnsitz in Caffel nehmen . Bei seinem Aus¬
scheiden aus dem Staatsdienst hat Herr v. Wentzel
vom Kaiser eine besondere Auszeichnung erhalten.

m Muae » , 22 . Sept . Der Turnverein Bingen,
gegr . 1846 , hat einen Theil des für den Bau
einer Turnhalle bestimmten Vermögens für die
Kriegsanleihe gezeichnet und zwar 5000 Mark.

m Magen , 21 . Sept . Fast jeden Tag kommen
Transporte von verwundeten und gesunden Fran¬
zosen hier durch . Gestern ist ein ganzer Eisenbahn¬
zug von Franzosen in Uniform und Civilkleidern
hier durchgefahren und zwar in der Richtung nach
Mainz . Auch zwei große Rohrrücklaufgcschütze,
die unsere Soldaten erobert haben , und eine Reihe
Protzkasten kamen auch mit dem gleichen Zuge
durch . In den MunitionSkästen befunden sich noch
die Granaten.

m Mngen , 21 . Sept . Der Oberleutnant der
Reserve im Garde -Grenadier Regiment Nr 4,
Clerk , der Vorstand der Binger Reichsbankstelle
ist, wurde zum Hauptmann befördert . — Das
eiserne Kreuz 2 . Klaffe erhielt als der erste Ojfi-
cier seines Regiments der Leutnant d. Res . Weber-
Bingen , der als Rechtsanwalt hier thätig ist.

m Mngen , 21 . Sept . Bereits ist in mehreren
Gemarkungen der Umgebung die Lese der Portu¬
giesertrauben im Gange . Im Allgemeinen darf
man mit einen ganz zufriedenstellenden Ertrag
rechnen , der sicher meistens bedeutender ausfallen
wird als der Ertrag aus der Lese des Frühbur¬
gunders . Wie es mit dem Absatz der Trauben
iverden wird , bleibt abzuwarten . In der Regel
wurden die Portugiesertrauben in den letzten Jahren
ausschließlich von den Sektfabriken aufgekauft.

m Münster b . Bingen , 21 . Sept . Das eiserne
Kreuz erhielt Herr Hauptmann Lehener hier , der
an den Kämpfen vor Lüttich theilgenommen hat.
Er hält sich als Verwundeter gegenwärtig hier aus.

m Eine Karte aus der französischen Gefangen¬
schaft veröffentlicht die „Hunsr . Ztg ." Die Karte
ist von dem Unterofficier Jakob Bast aus Tiefen¬
bach an seine Mutter gesandt und trägt den Auf¬
druck „ Deutsche Reichspost . Feldpostkarte . " Sie
ist „ Perpignan , Pyrenees Orientes “ und „ Place
de Perpignan . Le Major de la Garnison“
gestempelt . Der Inhalt lautet u . A . : „ Bin leider
in französischer Gefangenschaft . Waren wieder ein
bischen voreilig . Ich habe aber treue Freunde bei
mir . Hoffentlich sehen wir uns bald gesund und
munter wieder . Unsere Behandlung hier ist gut . "

fc. 22 . Sept . Zuviel Rücksicht gegen französische
Officiere . Am vergangenen SamStag , den 19.
September konnten Fahrgäste , die am Vormittage
mit dem Zuge Betzdorf -Dillenburg -Gießen fuhren,
auf Station Betzdorf die Wahrnehmung machen,
daß auf Anordnung des dortigen Bahnhofsvor
strherS fämmtliche Fahrgäste 1. Klaffe , darunter
mehrere verwundete deutsche Krieger , das Abtheil
verlaffen mußten , um mehreren französischen Offi-

cieren , die unverwundet , den Platz zu räumen.
Die verwundeten deutschen Krieger kamen zumtheil
in den Gepäckwagen Als der Zug in Gießen
einlief , erhob ein verwundeter F . Idwebel gegen
diese Behandlung und Anordnung energisch Protest.
Der Beamte in Gießen gab dem Feldwebel Recht.
Die Franzosen mußten die 1. Klasse räumen und
unsere deutschen Krieger nahmen wieder auf den
bequemen rothen Plüschsitzen Platz.

Düffeldors , 21 . Sept . Der Verein für Ver¬
wendung des Ueberschuffes der Düffeldorfer Aus¬
stellung von 1912 hat , wie die „ Düffeldorfer
Zeitung " hört , durch Vermittelung des Ober¬
präsidenten der Rheinprovinz für die National¬
stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge¬
fallenen 100000 Mk . gestiftet

— In Budapest brannte infolge HeißwerdcnS
einer Walze die Elisabeth -Dampfmühle nieder.
Der Schaden ist sehr bedeutend , u . A. sind 450 000
Säcke und 24 Waggon Mehl verbrannt.

Suse.
Roman von H. Sturm,

(21 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Sie zog die Stirn in Falten und blickte mit

einem suchenden , sehnsüchtigen Blick über oic Fel¬
der zur Seite , auf denen sich eben wie efn
Hauch ein leiser grüner Anflug zeigte , die erst-
Spur des erioachendeu Lebens , der keimenden
Saat.

Der Doctor sah sie ganz betroffen au . Was
fiel ihr denn da ein , was meinte sie ? Dann'
sagte er , und er zwang sich, möglichst ruhig
zu bleibe » :

„Na , da erzählen Sie mir doch mal , wenn
Sie mm frei wären , lote Sie es nennen , was
würden Sie denn da thun ? "

Suse überlegte blitzschnell : Sollte sie ihm
alles erzählen ? - Sie hatte ihm noch nie von
jhreu Plänen , Wünschen und Hoffnungen ge¬
sprochen . Sie waren ja so lange , lange schon
begraben , und jedes Dranrühren bereitete ihr

| Schmerz , so oaß sie es ängstlich vermied , ihre
Gedanken aus den verbotenen Pfaden wandern
zu lassen . Was half es alles ? Sie mußte ja
doch verzichten , da war es besser , mit fester
Hand ein Ende gemacht.

Deshalb sagte sie nur so beiläufig:
/.,Ach, nichts weiter . Wissen Sie , ich träumte

mal ctivas Schönes , Großes , von dem ich glaubte,
es wäre wahr . Aber sehen Sie » es war even
schließlich doch nur ein Traum ."

Lr rückte dicht zu ihr heran uno ergriff
ihre Hand:

„Aber Fräulein Suschen , können Sie cs mir
denn nicht sagen , vertrauen Sie mir doch, viel¬
leicht kann ich . Ihnen helfen ."

„Sie ? Nein , das ist unnütz . Sie mit Ihrer
Sehnsucht nach Häuslichkeit und Familie , Sie
könnten es ja zuletzt begreifen , wie man sich
von pein allen fortstehlen möchte — Sie würden
mir sicher nicht Hinaushelsen ."

„Hinaushelsen ? Wollen Sie den » wirklich io
gern forr von hier ? "

„Natürlich ! Lieber heute als morgen ."
„Im Ernst ? "
„Im vollen Ernst . Lernen will ich, arbeiten,

Geld verdienen , berühint werden . — Und das kann
ich doch nicht hier . Nicht wahr ? "

„Nein , das können Sie hier nicht !" sagte er
ionlos . „ Gott sei Dank , daß Sic das hier nicht
Können . Sie ustssen ja gar nicht , was Sie sich
da wünschen , wie kindlich , um nicht zu sagen
kindisch, das ist , sich hinauszusehnen aus dem
sriedlichen Hasen , aus dem stillen häuslichen Glück,
für das allein nur die Frau geschaffen ist, in
dem sie allein den richtigen Rahmen » die rechte
Stütze sindet , um voll und ganz in ihrer eigen¬
artigen Schönheit zur Geltung zu kommen . —
Sie haben recht , dazu kann ich Ihnen nicht helfest,
da verlangen Sie zu viel . — Auch von mir zu
viel — gerade von mir ."

„Na , sehen Sie , ich hatte es ja gesagt . Ich
kenne meine Pappenheimer !"

Es klaitg ordentlich bejriedigt , wie Suse das
sprach . Sie war so froh innerlich , ihm nicht
mehr von Ihre » Wünschen verrathen zu haben !,
daß ihr auch jetzt sein Entsetzen wenig ausmachte.
Es aniüsirte sie nur . Aber wie er nach einer
kleinen Weile wieder ansing und drängte : „ Was
wollen Sie denn eigentlich da draußen ? Bitte .,
Sie können es mir doch immerhin sagen ! Ja?

— Oder wissen Sie es gar nicht einmal genau?
Ist es nur so eine vage Sehnsucht ? Dann
dann könnte ich Ihnen doch am Ende Helsen,
pa zuckte sic blos die Achseln , und es gelang-
ihm nicht , auch nur das kleinste Wörtchen
herauszulocken . Endlich stand er ärgerlich davon
ab , und schweigsam toie noch nie legten sie oen
petzten Theil des Weges zurück^ beide io ga »-
mit ihren Gedanken beschästigt , daß sie nicht
hatten aus das , was vorging . Weder das holk^
rigc Pilaster im Städtchen , noch die verwunderten
pnd neugierigen Blicke der ihnen Begegnenden
vermochten sie zur Wirklichkeit zurückzurusen . D"'
Pferde fanden den wohlbekannten Weg allein-
erst als der Wagen mit einem plötzlichen Ru»
vor dem Hause hielt , schaute Suse aus . ^ >t
einem Satz sprang sie zur Erde , ehe der Doctor
Zeit fand , ihr zu Helsen.

An der geöffneten Thür holte er sie nock ei"
und sagte bittend:

^Seien Sie mir nicht böse. Sie müssen doä>
selbst wissen , ich kann nicht anders ! Ich
— hätte Ihnen noch so vieles zu sagen , da»"
würden Sie uiich sicher verstehen ."

„Ach was , böse ! Papperlapapp ! Ich erwactelt
es gar nicht anders von Ihnen . Es kann ö° t !l
Niemand aus seiner Haut schlüpfen , das oersto"
ich ganz gut . Darum teilte Feindschast nicht !"

Sie hielt ihm lachend die Hand littst die cl

erregt drückte . (
/„ Autsch !" machte Suse . „ Sie thun mir >»e^

Also , wenn Sie ncal irgendwohin über Land
rufen werden , dann lassen Sie mir ' s sagen , 1
komme immer gern mit . Addio !"

Dr . Richter kani gar nicht dazu , noch ctivas
zu sagen . Verdutzt , mit abgezogenem Hut
er stehen und sah ihr nach . So hatte er *0 .
das Ende ihrer gemeinsamen Fahrten
gedacht.

Lange ging er noch überlegend in
Zimmer hin und her . Verstand sie ihn
nicht , oocr wollte sie ihn nicht verstehen?
ifjrc burschikose Art und Weise nur der
niantel , hinter dem sie sich verbarg , um
Werben auszuweichen ? War es nur SchücWc
heit und Schamhaftigkeit , die sie immer wie ‘
diesen Ton anschlagen liest , bei dem sie sich "
sichersten fühlen mochte?

Und jenes Geständniß , sortzuwolten , lid)
zu sehnen , war es nicht nur eine kleine Ko
tcrie , die gleichsam sagte : „ Halte ntid ) !' •
Denn wenn er ihr gleichgültig gewesen
wie käme sie dazu , die Strapazen der >» cl  |
weiten Wege in allem Wind und Wetter ^
sich zu nehmen , alle den wehmüthigen Erinner

gen zum Trost , die sich für sie daran tüup ^

Er dachte lange nach , drehte und wenden ^
die Fragen und Zweifel !, die ihm ausstieg ^ ' (
zrnd her und beleuchtete sie von allen 'f c ^ tfi
bis alles wieder so war , wie er es wu"
Daß dabei freilich von dem jungen Mädüe ».
sie leibte und lebte , wenig oder nicht » .^ r,
blieb , das merkte er nicht , das störte ih"
Glückselig stellte er Stückchen für Stückelst ^
geträumtes Bild lvieder her , wie ein Kt«
er aus schimmernden Steinen sein 9lal  ^
Schloß wieder auf , unbekümmert darum , ^
auch acht und haltbar , um im Kampfe de-,
staudzuhalteu.

(Fortsetzung folgt .)

Neueste Drahtnachrichten . '

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht ) ^

w Großes Hauptquartier , 21 . Sept -. JJ ^ ii
Amtlich . Bei den Kämpfen um Reim » ^ bek«-
die festungsartigen Höhen von Craon
Im Vorgehen gegen das brennende m Angrw
der Ort Becthcny genommen . — ~ b..n irbe^
gegen die Sperrfortlinie südlich W*
schritten unsere Truppen siegreich den ^
vorgelagerten , von dem französischen
corps vertheidigten Cütclorrainc . Gerd"

Ein Ausfall aus der Nordwestsronl » ffU twn
wurde zurückgewiesen . Nördlich flttifl **'
französische Truppen im Bivouak ^ w fltlf de
feuer überrascht . Im Uebiigen fanden h aqmp
französischen Kriegsschauplätze keine gr
statt . . nage ü"

In Belgien und im Osten tfl d
ändert.



w Großes S>auptQ«artier , 22. Sept . (Amtlich.)
Nachdem es bisher nur möglich mar , den Trup¬
pen im ?fcfbe in bescheidenem Masse Cigarren !,
Rauchtabak , Tabakspfeifen und Chocolade zuzu-
iührcn , sotmn demnächst größere Liebesgaben-
transporte bis ans Widerruf sreigegebeu werbe »/,
Und zwar von den Sammelstationen ihr jede
Armee ronud ) ein elua von nächstens 60 Achsen.
Ten Vorrang m der Beförderung müssen ie--
doch TrupvenrranSvorte sowie Munitions - , Ber-
dflcgunas - nun LazaretbZuge lederzeu crnalteu.

w Perlt » . 26 . Sept . , Nachts . Ans London

wird unterm 22 . Sept . amtlich gemeldet : Deutsche
Unterseeboote haben in der Nordsee die englischen
Panzerkreuzer „Aboukir " , „Hogue " u . „Cressy " in den
Grund geschossen. Eine beträchtliche Anzahl Mann¬
schaften wurde durch herbeigeeilte englische Kriegs¬
schiffe und holländische Dampfer gerettet . Aus
anderer Quelle wird bekannt , daß der Zusammen¬

stoß am 22 zwischen 6 und 8 Uhr Früh , 20
Seemeilen nordwestlich von Hoek von Holland statt¬
gefunden hat . „ Aboukir " wurde als erstes Schiff

durch einen Torpedo getroffen . Der holländische
Dampfer „Flora " brachte 287 Uederlebende nach
Nmuidcn.

Die Panzerkreuzer Aboukir , Hogue und Cressy
stammen aus dem Jahre 1900 , haben je 12 200

ê ons Wasserverdrängung , eine Bestückung von
26 Geschützen , Maschinen von 21 000 Pferdestär¬
ke» und 755 Mann Besatzung.

(Deutscherseits ist eine amtliche Bestätigung noch
»icht möglich , da die Unterseeboote noch zu weit
entkernt .) Nachtrag : Es soll , .U. 9" sein . Red.

Perlt » . 2l . Sept . ( W . B . Nichtamtlich .) Nach
einer Mittheilung aus Amsterdam hat die englische
Admiralität am 20 . Sept . Folgendes bekannt ge¬
geben : Der deutsche Kreuzer „ Emden " von der
Ehinastation , der 6 Wochen lang ganz aus unserem
Gesichtskreis verschwunden war , erschien am 10.
Sept . plötzlich im Golf von Bengalen und nahm
sechs Schiffe , versenkte fünf und sandte das sechste
mit der Bemannung nach Calculta . Der englische
kleine Kreuzer .Pegasus " , der von Sansibar kam,
Zerstörte Daressalaam und versenkte daselbst das
Kanonenboot „ Möve " . Der „Pegasus " wurde
heute Morgen , als er in der Bucht von Sansibar
lag und die Maschinen reinigte , von dem kleinen
Kreuzer „Königsberg " uiigegriffen und vollständig
unbrauchbar gemacht . 25 Mann sind todt , 30
wurden verwundet.

Hierzu luirb von zuständiger Seite Folgendes
»fflgethefft : Bei der Möve handelt es sich teines-
^gs um ein kampffähiges Kanonenboot . Es wnc
Vielmehr nur «in Vermessunqsiabrzeug obire
laden Kampfwerth . Bei Beginn des Krieges >si
^ als für die Kriegsführung werthlos abge-
llistet worden . Der englische Kleine Kreuzer „ Pe-
üasus " hat eine Armirungj von 8 Stück 10 Clm .-
Schnellladelänonen , während unser Kleiner Kreuzer
' .Königsberg " , denn uni diesen handelt es sich in
dein vorliegenden Falle , eine solche von lO Stink
*0 Ctm ^-Schnellladekanone » bat.

Die englische Admiralität macht weiter bekannt:
Ei » englischer Hilfskreuzer „ Earmania " l>at an,
ll . September einen bewaffneten deutschen Dainpser
l̂ rsentt , vermuthlich den ,,Cap Trafalgar " oder
^le „ Berlin " , nach zweistündigem Gefecht . Die
' .Earmania " hatte neun Tobte . Zu dieser Lon-
aviier Melduna wird von zuständiger Stelle be-
^ »»tgegeben : Sr . M . Hilfskreuzer „ Cap Tra-
i^lgar " ist. am 14. September in der Nähe der
^asilianijchen Küste nach heftigem Kampfe mit
l" >n englischen Hilfskreuzer „ Carmania " unter-
begangen . Die Besatzung wurde durch den deut-
sthen Dampfer „ Eleonore Woermann " gerettet.

Schließlich macht die engtiiche Admiralität

^Rgeudes bekannt : In der Nacht vom 14. zum
September versuchte ein deutscher Danlpfer aus

, eiJl Kamerunsluß das englische Kanonenboot
' .Twars " durch eine Bombe zu versenken . Der

Ersuch mißglückte , der Dampfer wurde erbeutet.
,iui i (p September versuchte ein anderer deut-
'wer Dainpser den „ Dinars " zu rammen . Der
l,Dwarf " wurde nur wenig beschädigt , der deutsche
Tampfcr vernichtet , ebenso zwei Boote mit Ex-
^losionsmitieln.

w «. rruu , 21 . Sept . (Püv .-Tel .) Die „ Boff.
Zeitung " meldet aus Stockholm : Die Londoner
«Daily Mail " hat Nachricht aus Petersburg , daß

man dort außerordentliche Maßnahmen trifft , um
den General v. Hindenburg aufzuhalten , der mit
750 000 Mann schon auf russischem Boden stehe,
bereit , die Offensive zu ergreifen und auf Warschau
zu marschieren . Hierdurch wäre man genöthigl.
einen beträchtlichen Theil von den in Galizien gegen
die Oesterreicher operirendeu russischen Armeen
gegen v. Hindenburg zu senden.

w Aerltn , 21 . Sept . ( W . B . Amtlich .) In
einem Erlaß des Ministers des Innern wird bü
rauf aufmerksam gemacht , daß nach § 1 Ziffer 1 des
Gesetzes vom 4 . August 1914 . betr . Unterstützung der
Familien in den Dienst eingetretener Mannschaften,
auch Angehörige des für den Kriegsdienst verwendeten
Unterpersonals und der freiwilligen Krankenpflege
im Falle der Bedürftigkeit auf die gesetzlichen
Familienunterfiützungen Anspruch haben . Bestim-
niungsmäßig besteht das Unterpersonal der frei
willigen Krankenpflege aus Zugführern , Zugführer¬
stellvertretern . Sektionsführern . Krankenpflegern,
Krankenpflegerinnen , Krankenträgern , Kaufleuten,
Köchen oder Köchinnen . Schreibern und Dienern.
1 w Aerliti . 21 . Sept . ( Nichtamtlich .) Der
Kaiser hat dem Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin das Eiserne Kreuz verliehen.

w Äraunschwerg , 21 . Sept . (Nichtamtlich . )
Bon zuständiger Seite wird mitgetheilt , daß dem
Herzog von Braunschweig und Lüneburg das
Eiserne Kreuz verliehen worden ist.

w Berlin . Die „ Times " veröffentlichen ans
Soissons  vom 19. Sept . einen anschaulichen
Bericht über die Kämpfe in de» letzten Wochen.
Der Bericht enthüllt die furchtbar schwierige Lage
der Engländer und Franzosen und giebt die ent¬
setzlichen Verluste zu, die unsere meisterlich ope-
rirende Artillerie ihnen zugefügt hat . Der Kamps
iiku im Wesentlichen ein Artilleriednelt , welches
das ganze Flußthal zu einer Hölle machte . Sehr
wirksam er,nieten sich die deutschen Scheinwerfer,
(u'.'tdEie der Artillerie die feindlichen Bewegun¬
gen verriethe ». Die ganze Nacht auf den 14.
Septbr . siel ein Granatenregen über die Verbün¬
dete ». Am Montag beschoß die deutsche Artillerie
die Höhen . An vielen Stellen mußte der Feind
zurück. Jetzt erst begriffen die Verbündeten , daß
sw sich tauschten !, als sie in dem neuen Kamps
ein deutsches Rückzugsmanöver vermuthen . Der
Bericht schildert die ausgezeichnete Berschanzung
der Deutschen . Ohne die Aufklärung der Flieger
hätten die Berbündeften nicht die Stellungen der
deutschen Kanonen scstzustellen vermocht . Die
mangelhafte Orientirung machte die Lage der Ver¬
bündeten besonders schrecklich. Bis Donnerstag
dauerte der Kampf fast ununterbrochen fort . In
der Mittwochnacht gestaltete sich der Angriff be¬
sonders entsetzlich . Lange Eisenbahnzüge Schwee-
verwundcter legen dafür Zeugniß ab . Lawinen
gleich stürzten die Deutschen auf den Feind , nn-
aushallsam und mit voller Todesverachtung . Er-
lahrene Soldaien erklärten , bei den Operatio-
nen an der Aisne bewährten sich die Soldaten
des Kaisers als Meister der Kriegskunst . Ein
französischer Verwundeter bekannte , während dieser
Känipsc habe er die furchtbarsten Stunden ver¬
bracht . Der Berichterstatter giebt ein packendes
Vite , des Schlachtfeldes . Während dieser Tage
regnete es , schweres Gewölk verdunkelt den Him¬
mel , Flieger umkreisen das Schlachtfeld , über mei-
lcnweite Fronten hört man Kanonendonner , Gra¬
naten crepiren mit automatischer Regel, »ästigkeitj,
Truppen ziehen hin und her . Der Boden ist
mit Todtcn besät , die i, „ Verein mit Pferde-
lcichen und zerbrochenem Kriegsgeräth einen
schrecklichen Anblick gewähren nüo über den in
ihren Erdlöchern nicht ganz verborgenen Leuten
platze » unaufhörlich die Granaten.

ein rviiidiidKä siugreug am Rhein.
w Düsseldorf , 22 . Sept . ( Nichtamtlich ) In

der Nähe der Luftschiffhalle wurden heute , wie die
„Düffcldotfer Zeitung " meldet , von einem feind¬
lichen Flugzeug zwei Fliegerbomben abgeworfen.
Schaden wurde , abgesehen von einigen gesprungenen
Fensterscheiben , nicht angerichtet.

w Hannover , 21 . Sept . (Nichtamtlich ) Der
König hat dem Oberpräsidenten Wirkt . Geh . Rath
Wentzel anläßlich seines Ausscheidens aus dem
Staatsdienste den Rothen Adler -Orden erster Classe
mit Eichenlaub verliehen.

s> Men . 22. Sept . (Nichtamtlich.) Die Evr-
respondeirz „ Rundschau " meldet : Nach Nachrichten
aus Peking tU in Japan eine hestige Bewegung
gegen den Krieg wahrzunehmen . Bei .Haus¬
suchungen in Tokio wurden Ausrufe vocgeiun-

den , deren Inhalt kn der Erwägung gipfelt , daß
Japan , anstatt Krieg mit Deutschland zu begin¬
nen , lieber die Frage der Mandschurei und Mon¬
golei hätie aufrollen sollen . Die japanische Re-
nieruna bandele unpatriotisch und stebe offenbar
im Solde Englands , das Japan nur verwende,
um di , Kastanie, , anS dem Feuer zu holen , a (pp:
lick, niemals öanffc« : erweisen werde . Diese Pro¬
klamationen fanden sich auch in den Kasernen
in Toiio und Yokohama vor . In der Priester-
lchnit von Kioto soll gleichfalls lebhafte Miß¬
stimmung wegen des Krieges herrschen . In
Osaka entfallen die Agitatoren gleichfalls eine leb¬
hafte Thütigkeit , besonders unter den Arsenal¬
arbeitern , die ansgeiordert wurden , sich der neuen,
großen ..Gelben " Bewegung anzuschließen und die
Regierung zu stürzen , die Jnpan in die Ab¬
hängigkeit Europas bringe.

w Nlsch . 21 . Sept . (Nichumtlich .) Das Serbische
Preßbureau meldet : Altz Prinz Geo .g an der
Spitze eines Bataillons znm Sturme vorging,
wurde er in der Nähe der Wirbelsäule von einen,
Geschoß getroffen , das aus dem rechten Lungenflügel
herausdrang . Die Verletzung ist ungefährlich.

w London , 22 . Sept (Nichtamtlich . ) Wie das
Preßbureau mittheilt , ist Viceadmiral Troubridge
von der Mcklelmeerflotte zurückbenifen worden,
lieber die Ursache des Entkommrns der deutschen
Kreuzer „ Goeben " und „ Breslau " aus der Straße
von Messina ist eine Untersnchnng eingeleitet worden.

w London , 22 Sept . ( Nichtamtlich . ) „ Daily
Chronicle " drückt ihre Unzufriedenheit mit den
Ergebnissen der Rekrutirung ans und tadelt die
Btelhode » der Rekrutirung . Die Erhöhung der
Anforderungen an das Körpermaß erwecke den
Anschein , daß Kitchener »fft der ersten halben Million
zufrieden wäre . Thalsächlich wolle und brauche
Kitchener eine ganze Million , aber wenn er sie
heute erhielte , könnte er sie nicht unterbriuge » ,
bekleiden , ernähren und ansbilden.

w Thrlstiaiiia , 21.  Sept . Ein bekannter nor¬
wegischer Adnnral veröffentlicht im „ Aftenposten"
eine längere Betrachtung , in der er zu dem
Ergebnis ) kommt , ose von der deutschen Flotte
iieivählle „ Fleet in Being " - Taktik sei die einzig
nichtige . Jedes andere Auftreten sei, wie die
Verhältnisse liegen , unsinnig , da Deutschland auch
zur See eine Front nach zwei Seiten bade . Diä
Taktik mit dem Nord - Ostscekanal biete die größten
Vortheile den Gegnern gegenüber . Dies würde
sicherlich die nahe Zukunft beweisen . — (Notiz
bes Walisischen Tel .-sBnreaus : Unter dem Aus¬
druck „ Fleet in Being " , der sich in deutscher
Ucbersetzung nicht genau wiedcrgeben läßt , fft
die Taktil zu verstehen » die eine starke , tampf - '
fähige Flotte lediglich durch die Thatsache ihres
fLvrhandenscins auf die Gegner ausübt . Der
Ausdruck wurde zum erstenmal von de», eng¬
lischen Admiral Torington im Jahre 1690 an¬
gewandt.

w vlollgolm , 2l . Sept . ( Amtlich .) Ein Lvn-
doner Telegramm an das „Stockholms Dagblad"
theilt mit , daß die französischen Anleiheversuche in
Amerika endgültig gescheftert sind , da die amerika¬
nische Regierung ihre Zustimmung verweigerte.
Frankreich soll Ersatz in London suchen.

w MMtL 22 . Sept . (Amtlich .) Ms erster
Osficrer siel , wie amtlich bestätigt wird , bei der
Bertheidigung . von Tsingtau der zweite Secretär
der Gesandtschaft in Peking « Freiherr v. Rieo-
esel zu Eisenbachi , Leutnant im 3. Garde - Ulanen-
Regiment.

J>« französische Ansmarschptan.
Im Tagebuch eines französische » Offiziers , der

bei Berduii gefangen wurde , befand sich der fran¬
zösische Aufmarschplan , der wie folgt lautet:
1 . Armee , Maubeuge : l . , 2 ., 3 . und 10 . Armee-
corps . 2 . Armee , Verdun : 9 ., 11, , 4 . u . 6.
Armeecorps . 3 . Armee , Toul : 20 . , 5 . und 8.
Armeecorps . 4 . Armee , Epinal : 13 ., 12 ., 17.
und 18 . Armeecorps . 5. Armee , Belfort : 7 , 14,
15 . und 16 . Armeecorps . „ Jede Armee setzt sich
zusammen aus 500000 Mann , insgesammt also
2500000 Mann , die für die Offensive verfügbar
sind , ohne die Territorialtruppen zu rechnen . Die
l . Armee vereinigt sich mit den englisäen und
belgischen Armeen , besetzt nach dem Durchmarsch
durch Belgien Cöln und Cobleuz und wirft sich
oen aus Norddeutschland vorstoßenden deutschen
Streitkräften entgegen . Die 2 . Armee besetzt ( !)
Metz und wendet sich nach dessen Einnahme gegen
Saarlouis und Cobleuz , wo sie ihre Bereinigung
mit der ersten Armee vollziehen wird . Dir 3.



Armee dringt in Lothringen ein, besetzt den nörd¬
lichen Theil der Vogesen und wird dann ihren
Standort vor Straßburg verlegen. Die 4. Armee
wird die übrigen Theile der Vogesen besetzen und
dann den anderen Armeen als Reservearmee folgen.
Die 5. Armee wird sich Altkirchs und Mülhausens
bemächtigen und dann ihren Standpunkt vor Straß¬
burg verlegen, das zu nehmen ist, und wird ihre
Vereinigung mit der 3. Armee herbeiführen. Es
bleiben uns also nur noch3 Armeen: die Reserve¬
armeeA in Koblenz, die ArmeeC in Straßburg,
die ArmeeD als Reserve. Aus diesem französischen
Operationsplan geht mit zwingender Beweiskraft
hervor, daß nicht nur die Engländer, sondern auch
die Belgier ein Zusammenwirken mit den franzö¬
sischen Truppen von Anfang an verabredet hatten.

— Der Delegirte des Depots der freiwilligen
Liebesgaben zu Frankfurt a. M. erläßt folgende

Aufforderung
an alle Pentsche, insbesondere an Mütter
»nd Schwestern. Iranen »nd Kraule unserer

im Aelde Kämpfenden Müder.
Für die Verpflegung unserer Angehörigen im

Felde sorgt die Heeresverwaltung. Die Liebes¬
gaben sollen diese Verpflegung ergänzen und Erleich¬
terungen und Erfrischungen hinzufügen. Munitions-
colonnen, Feldsanitätswagen und Verpflegungs-
tranSportc gaben 1870 und geben noch heute die
Möglichkeit, zweckmäßig ausgesuchte und verpackte
Liebesgaben— wenn auch im Einzelnen im kleinen
Umfange— vorgeschobenen Commandos und damit
den am Feinde stehenden Soldaten zuzuführen.
Das will die Liebeskiste, zu deren Stiftung hiermit
aufgefordert wiro. Nehmt dazu eine ausgelüftete
Cigarrenkiste und füllt hinein:

1. 11* Pfd . gemahlenen Kaffee,
2. >/» Pfd. Thee,
3. für 10 Pf. Würfelzucker in möglichst kleinen

Stücken,
4. 10 Gramm krystallisirte Citronensäure in

Papierbeutel zu Wasser als Getränk und
zum Ausspülen des Mundes,

5. ein Schächtelchen Pfeffermünzplätzchen,
6. drei Paar Brausepulver.
7. zwei Tafeln fettarme, harte Chocolade,
8. einige kleine Stücke Seife,
9. eine Stange Salicyl-Vaseline gegen Wund¬

laufen,
10. Streichhölzer in Metalldosen.

Den Rest des Raumes füllt mit gutem Tabak,
Cigarren und Cigaretten bestmöglichst aus. Hülltj
um die Kiste neuere Zeitungen und bindet diese
mit starkem Bindfaden fest; darüber wickelt soviel
wie möglich Strümpfe und Leibbinden. Das Ganze
wird dann in eine möglichst wasserdichte Hülle festj
und glatt eingeschnürt. ?

Der beizufugende Frachtbrief muß den Inhalt!
der Sendung (Liebesgaben) und die empfangende
Stelle (Abnahmestelle Nr. 2 am Sitz des stell¬
vertretenden Generalcomn.andos Frankfurt am Main),
des Absendeortes enthalten. Das Frachtstück muß
mindestens auf zwei Seiten auf aufgeklebte» Zetteln
die gleichen Angaben und Adressen und außerdem
die Bezeichnung„freiwillige Gaben" führen und
wird dann frachtfrei befördert.

Wer seinen Angehörigen im Felde Liebe bethätigen
will, stifte allein oder mit anderen eine solche
Liebeskiste und sende sie ohne weitere persönliche
Adresse an die oben genannte Abnahmestelle für
freiwillige Liebesgaben oder an die nuten bezeichnete
Stelle. Jeder Empfänger wird dankbar seiner
ßieben_in ber Heimath gedenken. — _ _

Zusätzlich wird bemerkt: Gegenstände, die in
großen Massen gebraucht werden, deren Zusendung
daher von möglichst vielen Stellen dringend erwünscht
ist, sind folgende:
Erfrischungsmaterial: a) Fettarme Chocolade, Thee,

gemahl. Kaffee,Würfelzucker,Nährzwiebäcke,Citro-
nensüure in Krystallen, Milchconserven. b) %abat
in allen Formen, Cigaretten, Cigarren, Streich'
Hölzer in kleinen Blechdosen.

Gebrauchsgegenstände: Seife. Salicyl-Vaseline
(gegen Wundlaufen), kurze Pfeifen, neuere3ei'

. hingen seit der Mobilmachung, Zahnbürsten.
Bekleidung und Schutz gegen Witterung: Halb-

wollene Hemden, Unterhosen, Strümpfe, Taschen¬
tücher, Puls- und Ohrenwärmer, Halstücher,Leibbinden.

Verbandsgegenstände: Verbandstoffe aller Art au»
Leinen, Veibandwatte, Gazen und medizinische
Verbandstoffe, Verbandtücher.

Für Lazarethe, Erfrischungsstationen, Verwundeten-
sammelstellen: Gute Weine, Cognac, Fruchtsäfte,
natürliche Mineralwässer auch künstliches Selters
wasser, Postkarten, Briefpapier. Bleistifte.
Für vorstehende Gegenstände gilt gleichfalls be«

züglich der Aufforderung zur Stiftung. Absendung
und Adressirung das oben über die Liebesgaben
Gesagte.

Wir bemerken dazu, daß für die Liebesgaben
aus dem Nheingaukreise vom Rothen Kreuze eine
Sammelstelle in Rüdesheima. Rh. eingerichtet ist,
die auch die Weitersendung kleiner Kisten der oben
gedachten Art gern vermittelt. Wer sich also die
Mühewaltung noch erleichtern will, kann seine Gaben
bei dieser Stelle (Vorsitzender des betr. Ausschusses
ist Herr Fritz Reuter) abgeben.

Verantw. Schriftleitung: I . L. Metz. Rüvesh.üm-

Mostbereitungs-Maschinsn
Wein-u.Obstpressen

Obstmühlen,
Beerenpressen,

Trauben- u.Beerenmühlen.
jj§; Abbeer - u.Quetschma schinen,

Saftpressen etc.
Maschinen- « A TIT 1 “SäS’T A Weinheim

Fabrik » AU « JW M.JA. (Baden)

Kataloge auf Wunsch kostenlos.

rahnen
von Marine-Schiffsflaggentuch , echtfarbig , z. B

Wappenfahnen, Adlerfahnen,
einfache Nationalfahnen

- Kataloge und Abbildungen zu Dieisten . -
Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. JtUiein

Hoflief. Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei

Fischer <& Metz , Rüdeslieim.

r Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Kirehstrasse 8.

1
Während des Krieges finden die Sprech¬

stunden nur Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
statt.

I"Telephon 230. Rasche , Dentist
st |
C555J

Hecht
Kölnisches Wasser
“ von Johann Maria Larina

gegenüber dem Iülichsplatze in Köln
hi Kistchen mit halben und ganzen Flaschen, enipfehleu

_ Fischer Sl  Metz , Rüdesheim.

miilfär -Stiefel,
genaadlte, hohe in bester Qualität.

Carl Heymano,
_ _ Midesheim, kirchstraße 1Q.

Teppiche,
Bettvorlagen,
Läuferstöffe.

HrSjle« iismaSt Ifirigft' SMf '.
Braun tz Co.,
Bingen, Zruchtmarkl.

«« jäESMeSM
Der Händler H. INllmann in

HeiferiHeim kommt hierher mit gelben
Iuli-Meren

Kartoffel «.
Dieselben sind die beste Speise-

waare und sind auch fortwährend bei
ihm zu haben.

Eine große Partie prima

LagerMsser
werde« preiswerlh abgegeben.

Kbenso Lagersteiue.  Hffert.
unter E. 3803 an I>. Iren ;,
H. m. b. K., Mainz._

Freundliche

UJimmctwohnng
zum1, Januar 1915 zu vermiethen.

Näheres in der Exped. ds. Bl.

Wäsche
weiche ein in

Henkels
BleichSoda.

Ein in Holz, und Kellerarbeit^
erfahrener selbstständiger

Küfer
sucht Stellung.

Näheres in der Exped̂ dŜ ^ A^

cstelobrt
Preiswerth zu verkaufen

Ieltllllgs-Millilllll"̂
zu haben bei

Fischer &
Rüdeshein''
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